
heißt siegen lernen“ finden jahrzehntelange historische Erfahrungen 
ihren Ausdruck. Nach dieser Losung zu handeln und die Waffenbrü
derschaft mit den Streitkräften der Sowjetunion und aller anderen 
Staaten des Warschauer Vertrages unablässig zu festigen, gehört für 
jede sozialistische Armee zu den entscheidenden Voraussetzungen 
ständig wachsender Kampfkraft und Gefechtsbereitschaft.
Die Erziehung der Bürgerim Geiste des proletarischen Internationalis
mus und des sozialistischen Patriotismus ist ständiges Anliegen aller 
Parteiorganisationen. In der Waffenbrüderschaft der verbündeten 
Armeen verwirklicht sich im militärischen Bereich das Leninsche 
Prinzip des Internationalismus. Auf seiner Grundlage vollzieht sich die 
Tätigkeit der Führungsorgane des Warschauer Vertrages. Die Vertre
ter der Staaten des Warschauer Vertrages und ihrer Streitkräfte lassen 
sich bei ihren Entscheidungen von einheitlichen marxistisch-lenini
stischen Auffassungen in der Theorie und Praxis des sozialistischen 
Militärwesens leiten.

Das betrifft beispielsweise die ständige Vervollkommnung der Prin
zipien und Methoden der Gefechts- und operativen Ausbildung. Dazu 
gehört die Organisation und Struktur der Truppen sowie ihrer Aus
rüstung und Bewaffnung. Zu erwähnen sind in diesem Zusammen
hang genauso die Probleme des taktischen, operativen und strate
gischen Zusammenwirkens, die Abstimmung bei der Ausbildung der 
Kader, die Gemeinsamkeit bei der Standardisierung der Bewaffnung 
und bei der Koordinierung der militärwissenschaftlichen und mi
litärtechnischen Forschung und Entwicklung. Im Ergebnis dieser vom 
Geist des proletarischen Internationalismus und fester sozialistischer 
Klassen- und Waffenbrüderschaft durchdrungenen Zusammenarbeit 
erhöht sich kontinuierlich die Verteidigungsfähigkeit der Staaten des 
Warschauer Vertrages, wachsen die Gefechtsmöglichkeiten ihrer 
Streitkräfte.
Der Bogen der Waffenbrüderschaftsbeziehungen spannt sich von der 
Tätigkeit der Führungsorgane unseres Verteidigungsbündnisses bis
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